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EDITORIAL

ARM SEIN MACHT KRANK-UND
KRANK SEIN ARM

Auch wenn das Ausmass nicht genau bekannt ist, psychische
Beeinträchtigungen sind bei Sozialhilfebeziehenden häufig
anzutreffen. Denn Menschen mit psychischen Problemen und

Krankheiten haben auf dem Arbeitsmarkt noch mehr Mühe als

Menschen mit körperlichen Beeinträchtigungen. Zudem ist
bekannt, dass eine lange Arbeitslosigkeit, sozialer Abstieg und
Armut erhebliche Risikofaktoren sowohl für die physische, vor
allem aber für die psychische Gesundheit darstellen. Mehr noch

als physische stellen psychische Erkrankungen hohe Anforderungen

an die Sozialdienste. Wir haben versucht, mit dieser

Ausgabe der Zeso einen Überblick zu geben über die verfügbaren

Erkenntnisse, Handlungsansätze und innovativen Projekte
(ab Seite 12).
Über wichtige Erkenntnisse und Lösungsansätze zur Förderung

der Chancengerechtigkeit spricht die emeritierte, aber

nach wie vor sehr produktive Freiburger Professorin Margrit
Stamm. Sie wurde kürzlich für ihre Forschung mit dem
internationalen Doron-Preis ausgezeichnet [Seite 8).
In Biel wurde die Mietfachstelle gegründet, die Sozialhilfe-
Klienten unterstützt, ihre Rechte als Mieterinnen und Mieter

wahrzunehmen. Die Stadt spart damit Kosten für überhöhte
Mieten (Seite 29). Die Aargauer Gemeinde Oberentfelden lässt
ihre Sozialhilfebezüger für das Dorf arbeiten, um sie fit für den

Arbeitsmarkt zu machen. Das nützt beiden Seiten (Seite 32).
Wir wünschen Ihnen eine informative Lektüre!
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